a N 
Geſetz-Sammlung 
für die 


Königlichen Preußiſchen Staaten. 


* * : 


— Nr. 115. 


(Nr. 6903.) Verordnung wegen Einberufung der beiden Häuſer des Landtages der Monarchie. 
Vom 7. November 1867. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen dc. 


verordnen, in Gemäßheit des Artikels 51. der Verfaſſungs⸗Urkunde vom 31. Ja⸗ 


war 1850, auf den Antrag Anſeres Staatsminiſteriums, was folgt: 


15 Die beiden Häuſer des Landtages der Monarchie, das Herrenhaus und 
das Haus der Abgeordneten, werden auf den 15. d. M. in Unſere Haupt⸗ und 
Reeſidenzſtadt Berlin zuſammenberufen. 


1 Das Staatsminiſterium wird mit der Ausführung dieſer Verordnung 
beauftragt. 


„ Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 5 


Gegeben Berlin, den 7. November 1867. 
(L. S.) Wilhelm. 


Gr. v. Bismarck⸗Schönhauſen. Frh. v. d. Heydt v. Roon. 
Gr. v. Itzenplitz. v. Mühler. Gr. zur Lippe. v. Selchow. 
f Gr. zu Eulenburg. d 


Jiahrgang 1867. (Nr. 69036904) 236 (Ir. 6904.) 
Ausgegeben zu Berlin den 9. November 1867. 


(Nr. 6904.) Allerhöchſter Erlaß vom 14. Oktober 1867., betreffend die Verleihung der fiska⸗ 
liſchen Vorrechte an die Unternehmer des Baues der im Kreiſe Oſchers⸗ 
leben belegenen Strecke der Chauſſee von Hötensleben über Ohrsleben und 
Wackersleben, im Kreiſe Neuhaldensleben des Regierungsbezirks Magde⸗ 
burg, nach Hamersleben im Kreiſe Oſchersleben. 7 


Nachdem Ich durch Meinen Erlaß vom 6. Juni 1862. den Bau einer ne 9 
von Hötensleben über Ohrsleben und Wackersleben, im Kreiſe Neuhaldensleben 
des Regierungsbezirks Magdeburg, nach Hamersleben im Kreiſe Oſchersleben, 
genehmigt habe, verleihe Ich hierdurch den Unternehmern des Baues der im 
Kreiſe Oſchersleben belegenen Strecke, ganz in derſelben Weiſe, wie dies bezüglich 
der Unternehmer der im Kreiſe Neuhaldensleben belegenen Strecke durch Meinen 
Erlaß vom 6. Juni 1862. (Geſetz-Samml. von 1862. S. 204.) angeordnet iſt, 
das Expropriationsrecht für die zu dieſer Chauſſeeſtrecke erforderlichen Grundſtück 
imgleichen das Recht zur Entnahme der Chauſſeebau⸗ und Unterhaltungs⸗Materia⸗ 
lien, nach g der für die Staats⸗Chauſſeen beſtehenden ge e in 
Bezug auf dieſe Straße. Zugleich will Ich den Unternehmern gegen Uebernahme 
der künftigen e Unterhaltung der ea das Recht zur Erhebung 
des Chauſſeegeldes nach den Beſtimmungen des für die Staats⸗Chauſſeen jedes 
mal geltenden Chauſſeegeld⸗Tarifs, einſchließlich der in demſelben enthaltenen 
Beſtimmungen über die Befreiungen, ſowie der ſonſtigen die Erhebung betreffenden 
zuſätzlichen Vorſchriften, wie diefe Beſtimmungen auf den Staats⸗Chauſſeen von 
Ihnen angewandt werden, hierdurch verleihen. Auch ſollen die dem Chauſſeegeld⸗ 
Tarife vom 29. Februar 1840. angehängten Beſtimmungen wegen der Chauſſee⸗ 
polizei⸗Vergehen auf die gedachte Straße zur Anwendung kommen. 


Der gegenwärtige Erlaß iſt durch die Geſetz-Sammlung zur öffentlichen 

Kenntniß zu bringen. 5 BE 9 
Baden⸗Baden, den 14. Oktober 1867. 

8 Wilhelm. 

Frh. v. d. Heydt. Gr. v. Itzenplitz. 


An den Finanzminiſter und den Miniſter für Handel, 
Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 


(Nr. 690 


(Nr. 6905.) Allerhöchſter Erlaß vom 14. Oktober 1867., betreffend die Verleihung der ſtska⸗ 
5 a liſchen Vorrechte an die Gemeinden Daaden, Biersdorf, Niederdreisbach 
und Schutzbach für den Bau und die Unterhaltung einer Gemeinde— 


Der gegenwärtige Erlaß iſt durch die Geſetz Sammlung zur öffentlichen 
Kenntniß zu bringen. | 


Baden-Baden, den 14. Oktober 1867 
Wilhelm. 
Frh. v. d. Heydt. Gr. v. Itzenplitz. 


Mm den Finanzminiſter und den Minifter für Handel, 
5 Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 


BE | (Nr. 6906.) 


(Fr. 6906.) Allerhöchſter Erlaß vom 14. Oktober 1867., betreffend die Verleihung der fi 
x liſchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung einer Chauſſee vo 
Recklinghauſen über Herten und Weſterholt nach Buer, im Kreiſe Nedling 
hauſen, Regierungsbezirk Münſter. 3 


Moden Ich durch Meinen Erlaß vom 24. Dezember v. J. den Bau eine 
Chauſſee von een über Herten und Weſterholt nach Buer genehmigt 
habe, verleihe Ich hierdurch dem Kreiſe Recklinghauſen das ag de t für 
die zu dieſer Chauſfe erforderlichen Grundſtücke, imgleichen das Recht zur Ent 
nahme der Chauſſeebau⸗Materialien, nach Maaßgabe der für die Staats- Chaufe 
beſtehenden Vorſchriften, in Bezug auf dieſe Straße. 5 


Der gegenwärtige Exlaß iſt durch die Geſetz-Sammlung zur öffentlichen 
Kenntniß zu bringen. 


Baden-Baden, den 14. Oktober 1867. 


Wilhelm. 


Frh. v. d. Heydt. Gr. v. Itzenplitz 


An den Finanzminiſter und den Miniſter für Handel, 
Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 


0 


Redigirt im Büreau des Staats⸗Miniſteriums. 
Berlin, gedruckt in der Königlichen Geheimen Ober⸗Hofbuchdruckerei 
„ R. v. Decker). a 3 


